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vierteljährlich mit „Jlluſtriertem Sonntagsblatt“ bei den Austrägern

1,40 Mk., in den Ansgabeſtellen 1,20 Mk.,
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64. Jahrgang.

Anzeigen- Annahme
für die Tagesnummer

bis'9 Uhr Vormittags, größere
Anzeigen werden möglichſt

tags zuvor erbeten

Juſertions- Gebühr
für die 4geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum für Merſeburg und

e

Umgegend 10 Pf., für auswärts 13/, Pf.
Für periodiſche u. größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung

nach Vereinbarung. Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet

Notizen und Reclamen außerhalb des Inſeratentheil 30 Pf.,
Beilagen nach Uebereinknnuſt.

Sämmtliche Aunoncen Bureaus nehmen Jnuſerate entgegen.

(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)

Fernere Verwaltung einer Reihe von Eiſenbahn Anleihen.

Die Verwaltung der nachbezeichneten Eiſenbahn Anleihen
d der 21, igen Köthen Bernburger Actien und

der 30 igen Magdeburg Wittenbergeſchen Actien
der Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn;

o der 40, igen Obligationen Lit. A. vom Jahre 1845
der Berlin-Potsdam- Mag deburger Eiſenbahn;

der Rheiniſchen Eiſenbahn;

der Homburger Eiſenbahn;

der 3 9„igen PrioritätsActien Lit. B.
der 3 oigen Prioritäts Obligationen Lit.

O o D

der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn
12. der 59igen Anleihe vom 2. Januar 1875

der 3 igen Alte Rheiniſche Prioritäts- Obligationen von 1843

der 4 bigen Prioritäts Anleihe vom 1. Auguſt 1860 und
der 4, igen Prioritäts Anleihe vom 1. Januar 1861

der 35, igen Prioritäts Obligationen III. Serie und III. Serie Lit. B. und
der 3 higen Prioritäts- Obligationen III. Serie Lit. C. 1. und 2. Emiſſion
der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn;

E. und
der 31, igen Niederſchleſiſche ZweigbahnPrioritäts Obligationen

der Angermünde-Schwedter Eiſenbahn;

der 4igen Anleiheſcheine II. Emiſſionder A4 Wigen r I. Emiſſion und
der Weſtholſteiniſchen Eiſenbahn, und
der 3 igen VorzugsAnleiheſcheine 2. Reihe
der Schleswig Holſteiniſchen Marſchbahngeht am 1. April t von den betreffenden Königlichen Eiſenbahn Directionen auf uns über.

Die ginn dieſer Anleihen werden alsdann bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hier-
ſelbſt W. Taubenſtraße 29 bei den Königlichen Regierungs Hauptkaſſen, den Königlichen
Kreis bezw. Steuerkaſſen, den Kafſen der indirecten Steuerverwaltung, ſowie bei den Reichsbank
anſtalten eingelöſt. Außerdem kann die Einlöſung bis auf Weiteres noch bei denjenigen Königlichen
EiſenbahnHauptkaſſen und Bankgeſchäften erfolgen, welche als Zahlſtellen auf den Zinsſcheinen be
zeichnet ſind.

Die gekündigten Actien und Obligationen werden vom 1. April d. Js. ab nur von der
StaatsſchuldenTilgungskaſſe eingelöſt. Sie können jedoch mit den unentgeltlich abzuliefernden Zins
ſcheinen nebſt Anweiſungen auch bei einer der Königlichen Regierungs Hauptkaſſen und in Frank
furt a. M. bei der Königlichen Kreiskaſſe eingereicht werden, welche die Effecten der Staatsſchulden
Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung bewirkt.

Als Einlöſeſtellen für die Zinsſcheine und als Vermittelungsſtellen für die gekündigten Actien
bezw. Obligationen dienen außerdem:

1. betreffs der Potsdam Magdeburger Eiſenbahn- Obligationen Lit. A. die Bank für Handel
und Jnduſtrie in Darmſtadt und deren Filiale in Frankfurt a. M.,

2. betreffs der Anleihe der AngermündeSchwedter Eiſenbahngeſellſchaft die Berliner Handels
geſellſchaft hierſelbſt,

3. betreffs der Weſtholſteiniſchen Prioritäts- Obligationen I. Emiſſion das Handlungshaus
L. Behrens und Söhne und die Wechslerbank in Hamburg,

4. betreffs der Vorzugsanleiheſcheine Reihe zwei der SchleswigHolſteiniſchen Marſchbahn die
Haupt Seehandlungskaſſe und die Direction der Disconto Geſellſchaft hierſelbſt, die Vereinsbank,
die Norddeutſche Bank und L. Behrens und Söhne in Hamburg ſowie M. A. von Rothſchild und
Söhne in Frankfurt a. M.

Die neuen Zinsſcheinbogen zu den Eingangs aufgeführten Eiſenbahn- Anleihen werden vom
1. April d. J. ab nur von der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt 8W. Oranienſtraße 92/94

ausgereicht. Die Zinsſcheine können indeß durch die Regierungs Hauptkaſſen und in Frankfurt
a. M. durch die Kreiskaſſe ſowie durch Vermittelung derjenigen Eiſenbahnkaſſen bezogen werden,
welche auf den Anweiſungen (Talons) der zuletzt ausgegebenen Zinsſcheinreihe als Ausreichungs-
ſtelle bezeichnet ſind.

Berlin, den 6. März 1891.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Sydo w.

Oberthau, den 28. März 1891.

Unter den kürzlich gekauften Ochſen des Gutsbeſitzers Dr. Knauer zu Beuditz iſt
die Maul und Klauenſeuche ausgebr oche n.

Der Amtsvorſteher.
Merſeburg, den 31. März 1891. ſtäriſches Dienſtjubilä um. Am 24. Juni

Neueſte Nachrichten.
Deutſchland. Berlin, 31. März. Der

Kaiſer und die Kaiſerin wohnten am erſten
Oſterfeiertage dem Gottesdienſt im Dome bei.
Wie alljährlich am Oſterfeſte, ſo war auch am
erſten Oſtertage von den Kaiſerlichen Majeſtäten
eine Oſter Feſtlichkeit für die jüngeren Mitglieder
der Kaiſerlichen Familie veranſtaltet worden.
Am Nachmittage waren die Majeſtäten mit den
Prinzen zum Eierſuchen nach Schloß Bellevue
gefahren zahlreiche Kinder der hohen Ariſtokratie
waren mit Einladungen beehrt worden. Wegen
des Wetters wurde die Feſtlichkeit in den inneren
Räumen des Schloſſes abgehalten.

Der „Hamburgiſche Korreſpon-
dent“ bezeichnet die Nachricht der „Autorite“,
der zufolge Kaiſer Wilhelm ſoeben eine Ge
ſchichte des Kaiſer Wilhelm I. vollendet
habe, als lediglich erfunden Falſch ſei auch
die Meldung des „Peſter Lloyd“, nach welcher
der Kaiſer im Mai die Königin der Niederlande
beſuchen werde.

Der Großherzog von Sachſen
feierte am Sonnabend ſein 60jähriges mili

1818 geboren, trat er, wie das Mil.W.Bl. be
richtet, am 28. März 1831, alſo noch nicht 13
Jahr alt, in das Großherzoglich ſächſiſche Kon
tingent als Musketier ein. Jn die preußiſche
Armee trat der Großherzog am 31. December
1839 ein, an welchem Tage er zum Rittmeiſter
a la suite der Armee ernannt und dem
1. Küraſſier Regiment aggregiert wurde.
1843 erfolgte ſeine Ernennung zum Chef des
8. Küraſſier Regiments 1849 machte er
den Krieg gegen Dänemark mit, wurdeam 8. Mai deſſelben Jahres General Lieutenant

und 1853 General der Kavallerie. Jm Kriege
1870,71 wohnte er den Schlachten bei Gravelotte,
Beaumont und Sedan, dem Ausfall vom Mont
Valerien und von Marly bei. 1876 wurde er
Chef des 5. Thüringiſchen Jnfanterie Regiments
Nr. 94 und am 21. December 1884 aus Anlaß
der Feier des Tages, an welchem er vor 50
Jahren in die Armee eingetreten war, General
Oberſt der Kavallerie mit dem Range eines
General Feldmarſchalls. Dem Großherzog über
brachte General Graf Wedell die Glückwünſche
des Kaiſers.

Der Vicepräſidentdes preußiſchen

wohnte als Vertreter der verbündeten Regierungen
am Sonnabend in Dresden der Beerdigung des
Kriegsminiſters v. Fabrice bei. Dem Vernehmen
nach wird Herr v. Bötticher im Gefolge des
Kaiſers die Reiſe nach Lübeck und Kiel mitmachen.

Nachder Frankfurter Zeitung hat
Fürſt Bismarck am Donnerſtag vor ſeinem Be
ſuche beim Grafen Walderſee noch in Friedrichs
ruh den Beſuch einer dem Kaiſer nahe-
ſtehenden Perſönlichkeit, wie es heißt, des
Prinzen Heinrich empfangen.

Als künftiger Nachfolger des zu
Ende dieſes Monats aus ſeinem Amte ſcheidenden
Konſiſtorial Präſidenten Dr. Hegel wird nach
der „Kreuzztg.“ jetzt mit ziemlicher Beſtimmtheit
der Oberkonſiſtorialrath Schmidt der weieltliche
Stellvertreter des Präſidenten des evangeliſchen
Oberkirchenraths, genannt.

Am Mittwochfeiert Fürſt Bismarck
ſeinen 77. Geburtstag. Schloß Friedrichs-
ruh rüſtet ſich bereits, um zu demſelben würdig
vorgeſehen zu ſein, da eine große Anzahl von
Gäſten aus dem engern und weitern Kreiſe derV im Schloſſe ſioſt Unterkunft finden wird.

ie umfaſſendſten Vorbereitungen, welche ſeitens
des Reichswahlvereins in Hamburg zum 1. April
getroffen werden, laſſen erwarten, daß ſich in

riedrichsruh eine ungeheure Menſchenmenge zu
wird. Das Eintreffen der zahl

reichen Deputationen, unter ihnen diejenige der
„Getreuen von Jever“, wird theils ſchon am
Abend des vorhergehenden Tages, theils erſt
am Vormittage des 1. April erwartet. Zu
dieſen kommt die große Zahl derjenigen
Gratulanten, welche ihren perſönlichen Glück-
wunſch dem Fürſten darbringen wollen. Die
gemeldete Zahl der Theilnehmer an dem von
wen aus geplanten Fackelzuge giebt eine

ewähr dafür ab, daß die Ovation eine glänzende
werde. Fürſt Bismarck ſelbſt der ſich andauernd
des beſten Wohlſeins erfreut, iſt gegenwärtig von
ſeinen privaten Geſchäften außerordentlich in
Anſpruch genommen. Die Verwaltung ſeiner
umfangreichen Güter, auf welche der Fürſt die
gewiſſenhafteſte Sorgfalt verwendet, füllt ſeine
Zeit gerade jetzt faſt vollſtändig aus. Die Rück
kehr des Grafen Herbert Bismarck wird zum
Geburtstage ſeines Vaters in Friedrichsruh
erwartet.

Aus Dresden wird gemeldet: Der am
Sonntag erfolgten Beiſetzungsfeier des Miniſter
präſidenten Grafen v. Fabrice im Miniſterhotel
wohnte der König, die Prinzen Georg und
Friedrich Auguſt, die Staatsminiſter, die aus
wärtigen Deputationen, die Generalität, die Ver-
treter der Staats und der ſtädtiſchen Behörden
und zahlreiche Officiere bei. Am Sarge ſprachen
der Oberhofprediger Meier, der Kultusminiſter
Dr. v. Gerber und der Oberbürgermeiſter Dr.
Stübel, Um 2 Uhr ſetzte ſich der Trauerzug
in Bewegung. Der König ſchloß ſich einer
leichten Erkältung wegen dem Zuge nicht
an und ließ ſich durch den General von Karlo-
witz vertreten. Der Zug bewegte ſich durch
der Seeſtraße, über den Altmarkt, die Johann-
ſtraße, die Moritzſtraße, die Auguſtusſtraße, die
Auguſtusbrücke nach dem Neuſtädtiſchen Fried-
hof, woſelbſt die Einſegnung ſtattfand. Aus der
Stadt und der Provinz war trotz der ungünſtigen
Witterung auf dem ganzen Wege eine zahlloſe
Menſchenmenge angeſammelt. Nachmittags fand
im Reſidenzſchloß beim Könige eine Tafel ſtatt,
zu welcher der Generaladjutant Kaiſer Wilhelms,
Generallieutenant v. Wittich, der Staatsſekretär
v. Bötticher, der preußiſche Generallieutenant v.
Funk und die anderen zur An gergu ein
getroffenen hohen Perſönlichkeiten Einladungen
erhalten hatten.

Belgien. Die Polizei hat in der Nacht
zum Sonntag in Seraing einen mit 250 Kilo
Dynamit beladenen Wagen in Be
e genommen, welcher von drei als
rn iſten bekannten Jndividuen transportiert
wurde.

OeſterreichUngarn. Die Montags-
Ausgabe der „Wiener Zeitung“ publiciert das
kaiſerliche Patent, betreffend die Einberufung
des Reichsrathes auf den 9, April.

lungen zur Beſprechung der Feier des 1. Mai
ſtattfinden. Die Polizei hat beide verboten.
Ebenſo für den Oſterfeiertag die einberufenen
Verſammlungen der Maurer und Zimmer
manns Gehilfen, welche eine Arbeitseinſtellung
beſchließen wollten. Für den 28. und 29. Jumi
iſt nach Brünn der erſte allgemeine öſterreichiſche
Arbeitervereinstag einberufen.

Frankreich. Der ruſſiſche Botſchafter hat
am Donnerſtag dem Präſidenten Carnot das
Großkreuz des St. AndreasOrdens über
reicht. Der Botſchafter verſicherte dem Präſi
denten in ſeiner Anſprache, daß er glücklich ſei,
die Gefühle der Herzlichkeit ausdrücken zu dürfen,
die der Kaiſer Alexander für die Perſon des
Präſidenten empfinde. Carnot dankte dem Bot
ſchafter und bat ihn, dem Kaiſer ſeinen Dank
für die ihm zu Theil gewordene Sympathiebe
zeugung kund zu thun. Jn Frankreich mißt
man dieſer Terrirung des Präſidenten die
größte Bedeutung bei. Bemerkenswerth iſt es
jedenfalls, daß dem Präſidenten der erſte hohe
ausländiſche Orden von Rußland kommt.
Uebrigens beſaßen und beſitzen auch ſonſt mehrere
ausländiſche Staatsmänner das Großkreuz des
höchſten ruſſiſchen Ordens, ſo Fürſt Bismarck,
der Reichskanzler v. Caprivi, Feldmarſchall v.
Manteuffel und Graf Andraſſy.

Bulgarien. Das Ereigniß des Tages iſt
der Mordanſchlag in Sofia auf die Mi-
niſter Stambulow und Beltſchow. Es
liegen zahlreiche ausführliche Meldungen vor,
denen wir Nachſtehendes entnehmen Nach dem
Miniſterrathe am Freitag machten ſämmtliche
Miniſter wie gewöhnlich einen Spaziergang in
der Konſtantinopeler Straße, nahmen alsdann
in der Stadt Erfriſchungen ein und trennten ſich
gegen 78 Uhr. Stambulow befand ſich in der
Begleitung Beltſchows, ihm folgte wie gewöhn
lich in der Entfernung von einigen Schritten
ein Gendarm. Die beiden Miniſter waren auf
der Heimkehr begriffen. Als ſie in die Nähe
einer Ecke des Stadtparkes gelangt waren, an
einen um dieſe Zeit gewöhnlich belebten Punkt
gegenüber der Wohnung Karawelows, ertönte
plötzlich der Ruf: „Halt,“ dem beide Miniſter
unwillkürlich Folge leiſteten. Sofort fielen auch
zwei Schüſſe, von zwei Männern abgefeuert,
ohne zu treffen. Beltſchow wollte nun den Weg
durch den Park nehmen, als weitere zwei Schüſſe,
von zwei andern Männern abgefeuert, folgten,welche diesmal ihr Ziel nicht verfehlten: Seit

ſchow wurde tödtlich verwundet. Die Kugeln
waren ihm durch die Bruſt gegangen. Der
Miniſter konnte noch zweimal: Zu Hilfe! rufen
und ſtürzte ſodann todt zu Boden. Der Gen-
darm, der die Miniſter begleitete, feuerte auf den
Attentäter und ſtürzte ſich, da er ihn nicht ge
troffen hatte, mit dem Säbel auf ihn, wobei er
ihm einen Hieb auf die Schulter verſetzte. Trotz
dem gelang es den Attentätern zu entkommen.
Zwei der Fliehenden glaubte man im Hofe
Karawelows verſchwinden zu ſehen. Der ganze
Act ſpielte ſich in wenigen Sekunden ab. Stam
bulow blieb wunderbarerweiſe unverſehrt. Da
er ſich etwas hinter Beltſchow befand, trafen die
Kugeln nur den letzteren. Beltſchow erfreute
ſich der allſeitigen Achtung und n
und beſaß keine Feinde, woraus gefolgert wird,
daß die Mörder ihn nicht kannten, und daß die
Schüſſe ſchwerlich ihm zugedacht re ſein
dürften. Stambulow bewies bei dem ganzen
Vorgang eine bewunderungswürdige Ruhe undBeeachdem die Ermordung des Finanzminiſters
Beltſchow bekannt geworden, wurde die ganze Stadt

ſofort von Gendarmen und Truppen cernirt.
Gegen 20 Perſonen, unter denen Karawelow und
mehrere Mitglieder ſeiner Partei ſich befanden,
wurden verhaftet. Das Verhör ergab bis 1 Uhr
Morgens nichts beſonderes. Unter den Ver
hafteten befinden ſich viele Macedonier. Der
Mörder des Finanzminiſters wurde bisher nicht
entdeckt. Es wird eifrig nach dem Jndividuum



geforſcht, das von dem Gendarm bei dem Mord-
anfall verwundet wurde. Daſſelbe feuerte auch
auf den Gendarm, als dieſer ihm einen Hieb
verſetzte einen Schuß ab, traf jedoch nicht. Der
Ort des Verbrechens iſt von Soldaten und
Gendarmen umſtellt. Jm Stadtparke ſind 3
Revolver und eine Patrone aufgefunden worden
letztere entſpricht dem Kaliber der Kugel, welche
Beltſchow tödtete. Ein Waffenhändler ſagte aus,
vor einigen Tagen hätten 3 Perſonen bei ihm
Revolver gekauft, einer derſelben habe macedoniſche
Kleidung getragen. Am Sonnabend Abend iſt
eine Perſon verhaftet, die bei dem Waffenhändler

Portl einen der Revolver gekauft hat. Der
Verhaftete leugnet nicht, dieſen Revolver gekauft
u haben, behauptet jedoch, daß er den Einkaufr ſeinen Bruder beſorgt habe, der ſich gegen

wärtig in einem Dorfe im Diſtrikte Sofia auf-
halte. Jn Folge deſſen wurden Gendarmen in
das bezeichnete Dorf entſendet. Die Polizei ſetzt
ihre Nachforſchungen eifrig fort. Der um den
Stadtpark gezogene Kordon iſt im Laufe des
Sonntag Nachmittags eingezogen worden da
gegen wird der Kordon um die Stadt ſtrengſtens
aufrecht erhalten und Niemand ohne Ausnahme
eſtattet, dieſelbe zu verlaſſen. Auf dem Bahn

ſind ſtrenge Vorſichtsmaßregeln getroffen.
lle Reiſenden werden genau unterſucht. Auch

in den umliegenden Dörfern haben genaue polizei
liche Nachforſchungen ſtattgefunden. Alle An-
eichen deuten darauf hin, daß es die Abſicht der

örder war, Stambulow zu tödten; ſie be
ſtätigen aber zugleich, daß es ſich um einen
perſönlichen Racheakt handelte. Das Gerücht,
daß eine wohl organiſirte Verſchwörung entdeckt
worden, iſt unbegründet.

Jm Gegenſatz zu der letzten Annahme hält
die „Kölniſche Zeitung“ an einer ernſteren
z der Mordthat feſt, indem ſie ſchreibt:
„An Bedeutung gewinnt das Ereigniß, weil es
zeitlich und ſachlich zuſammenfällt mit neuen
beunruhigenden Treibereien gegen
Bulgarien, die ihren ruſſiſchen Urſprung
nicht verleugnen können. Am 6. April erliſcht
das Mandat, welches die Konſtantinopeler Kon
ferenz dem Fürſten Alexander als Statthalter
von Oſtrumelien ertheilte und das ſtillſchweigend
auf ſeinen Nachfolger überging. Ruſſiſche Federn,
die in engliſchen und franzöſiſchen Blättern thätig

ſind, haben nun dieſen 6. April als kritiſchen
Tag vorgemerkt. Zieht man in Betracht, daß
man in Rußland darauf rechnet, die Ueberwindung,
welche demCzaren die Verleihung ſeines höchſten Or
dens an den Präſidenten der franzöſiſchen Republ.k
ekoſtet hat, werde ſich auf politiſchem Gebiete
ezahlt machen und berückſichtigt man, daß die

Anhäufung ruſſiſcher Truppen an der öſter
reichiſchen Grenze einer Demonſtration ver
zweifelt ähnlich ſieht, ſo ſind die Anzeichen für
„kritiſche Tage“ gegeben. Bei dem Friedensbe-
dürfniß, das allenthalben in der Welt herrſcht
und betont wird, iſt jedoch Ausſicht vorhanden,
daß auch ſie wieder wie die vielen andern mit
einer kurzen Verfinſterung des politiſchen Him-
mels vorübergehen werden.“ Die vorſtehende
Auslaſſung wird, ſoweit ſie das Attentat auſ
ruſſiſche Treibereien in Bulgarien zurückführt,
durch das Wolff'ſche Telegraphenbureau verbreitet.

(Nachdruck verboten.)

Balzac's Wittwe.
1] Rach Aufzeichnungen von L. v. W. erzählt von

Hans Nagel von Brawe.
Wollen wir es doch nicht leugnen, ich und

meine Landsleute, daß wir uns erſt ganz glück
lich fühlen, wenn wir unſer „Mekka“ ſahen
Paris! Paris gilt uns Polen gleichſam als Vor
ort für den Himmel, Paris läßt uns ahnen, wie
es dort ſein könnte, und hoffen daß es
dort einſt ſo ſein möge. Wir malen uns
eben unſern Himmel mit Pariſer Farben, meinet
wegen Pariſer Roth, das iſt unſer Geſchmack,
und wir ziehen das dem „Berliner“ Blau und
dem „Ruſſiſch“ Grün nun einmal vor.

Jch für meinen Theil trug das Sehnen nach
der Weltſtadt vom 12. bis zum 18. Jahre in
meiner Mädchenbruſt mit mir umher, meiſtens
ohne Zumiſchung ſonſtigen Sehnens, und
wie ein Wendepunkt meines Lebens erſchien es
mir, als im Juni 1878 eine dringende Ein-
ladung meiner Tante, der Gräfin K., eintraf,
welche meinem Vater die Nothwendigkeit einer
Luftveränderung für mich in den Worten klar
machte „Die Liſinka muß unter allen Umſtänden
kommen, baldigſt zu mir nach Paris kommen,
denn erſtens bin ich allein, ſeit meine Tochter ver
heirathet und dann wird die Weltausſtellung
Deiner Jüngſtens Geſichtskreis erheblich erweitern.“

Das leuchtete dem Vater und vor Allem mir
ein. Die nöthigen Reiſemittel wurden natürlich
aufgeliehen, die erforderlichen Beſuche im ſeligen
Vorgefühl der Himmelfahrt erledigt und hinter
zwei wohl etwas bejahrten, dagegen aber ganz
ſicheren Roſſen, den Kutſcher mit einem nagel-
neuen Treſſenrocke und zerriſſenen Hoſen auf
dem Bocke, (doch das ſah man nicht, da er das
Tablier über die Knie legte) das gräfliche Wap-
pen auf einer Wagenthür, von der anderen
war es abgefallen, ſo begann ich meine Reiſe
nach Paris. Für den Anfang gings freilich
etwas langſam, 14 Werſt Landweg zweifelhafter
Qualität, dann aber per Expreßzug.

Nicht ein einziges Mal habe ich mich umge
ſehen nach dem väterlichen Schloſſe, aber das
kam daher, daß mein Hals noch ganz ſteif war
vom Rheumatismus, und der Rheumatismus, der

Stambulow erhielt alsbald nach Bekanntwerden
des Mordanſchlags zahlreiche Glückwünſche und
Beileidstelegramme. Die Stimmung iſt in der
Stadt Sofia wie im Lande ruhig obwohl natür
lich, in Sofia beſonders, eine außerordentliche
Entrüſtung ſich kundgiebt.

Jn Wien legen ſämmtliche Blätter dem
Attentat in Sofia einen politiſchen Charakter
bei. Das „Wiener Tageblatt“ theilt mit, daß
vor drei Wochen ein Plan zu einem Attentat
auf den Fürſten er gpeſtele entdeckt
worden ſei. Ein gewiſſer Apoſtolow habe die
Verſchwörung angezeigt, und es ſei gelungen,
zwei der Beſchuldigten zu ergreifen. Dieſelben
hätten jedoch bis jetzt jede Auskunft verweigert.
Apoſtolow aber ſei ſpurlos verſchwunden, er ſoll
wegen der Denunciation ermordet worden ſein.

Das Wiener beglückwünſcht
Bulgarien zu der Errettung Stambulow's, der
mit großer Entſchloſſenheit die von der großen
Mehrheit des bulgariſchen Volkes gewünſchte
Ordnung aufrecht erhalte. Die „Neue Freie
Preſſe“ iſt überzeugt, daß das Attentat Stam
bulow gegolten habe, um durch den Tod des
ſelben neue Parteikämpfe oder vielleicht den Umſturz
herbei zu führen. Moraliſche Verdachtsgründe
leiteten zu jener Minderheit hin, von der bisher
alle Ruheſtörungen ausgegangen ſeien. Die
Pariſer Blätter ſtellen das Attentat in
Sofia lediglich als eine Folge innerer Wirren
dar, die keinerlei Einmiſchung von Außen recht
fertigen würden. Der „Temps' verwirft den
Gedanken eines geheimen Einfluſſes ruſſiſcher
Wühler und die Anſicht, daß das Attentat ein
an die PanitzaAffaire anknüpfender Racheakt ſei.

Am Sonntag Nachmittag fand unter großer
Betheiligung der Bevölkerung die Beerdigung
Beltſchows ſtatt. Prinz Ferdinand und Prin-
zeſſin Clementine, welche aus Philippopel einge
troffen waren wohnten derſelben bei; erſterer
legte einen Kranz auf den Sarg Beltſchows
nieder und folgte alsdann dem Leichenzuge zu
Fuß nach der Kathedrale. Hier fand die Ein
ſegnung der Leiche ſtatt, welcher außer dem
Prinzen die Prinzeſſin Clementine, die Miniſter,
die diplomatiſchen Agenten und zahlreiche hoch
geſtellte Perſönlichkeiten beiwohnten. Von hier
begaben ſich der Prinz ſowie die Miniſter und
zahlreiche Leidtragende zu Wagen nach dem

woſelbſt die Beerdigung ſtattfand. Die
eichenfeier verlief in vollſter Ordnung.

Griechenland. Die griechiſche Kammer
trat am Montag in die Berathung über den
Anklageantrag gegen den vormaligen Miniſter
präſidenten Tricupis ein.

Amerika. Nach Meldungen aus Valpa
raiſo iſt die Macht der chileniſchen Kongreß-
partei beträchtlich im Zunehmen. Antofagaſta
iſt im dauernden Beſitze der Aufſtändiſchen.
Aus Buenos Aires wird gemeldet, unter der
dortigen Polizei ſei eine Verſchwörung ent
deckt worden. Eine Anzahl Gewehre ſei mit
Beſchlag belegt. Gleichwohl herrſche keine Be
ſorgniß vor Unruhen anläßlich der Sonntag er-
folgten Provinzialwahlen. Jm Hafen von
Buenos Aires wurden zwei Fälle von gelbem
Fieber feſtgeſtellt.

kam von dem Zugwinde im Schloſſe und dieſer
wieder von den vielen zerbrochenen Fenſterſcheiben.

Jndeſſen mag er auch Folge des Durchregnens
in meinem Schlafzimmer geweſen ſein, woran
ich mich ſo ſchwer gewöhnte.

Doch das Alles war mir ganz egal.
Papa brachte mich bis Warſchau und dann
o es war eine himmliſche Reiſe! Berlin,

Köln, wie mir das Alles winzig vorkam, ob
leich ich außer Warſchau noch niemals eine
tadt geſehen. Fuhr ich doch nach Paris
Auf Anordnung meiner Tante telegraphirte ich

von Lüttich aus, und dann empfing mich dieſe
in eigener Perſon auf dem Nordbahnhofe.

Der erſte Eindruck erinnerte mich an den
Ausſpruch eines Binnenländers, der zum erſten
Male den Ocean das Meer! erblickte: „Jch
hatte es mir größer gedacht!“ Man ſieht doch
immer nur ſo weit, wie das Auge reicht und
muß ſich dann das geſehene Partielle zuſammen
reihen zum Ganzen.

Jmmerhin machten mir die Boulevards mit
ihrer ungeheuren Breite, ihren Baumreihen und
ihren Paläſten einen überwältigenden Eindruck,
der dann, es war ſchon am erſten Nach-
mittage ſeinen Höhepunkt erreichte in der
Weltausſtelluug am Trokadero. Und doch wars
auch dort wieder wie „am Ocean“.

Meine Tante, eine Polin vom reinſten Waſſer,
bis vor wenigen Jahren mit dem ruſſiſchen

Grafen K. verheirathet, jetzt geſchieden, war
immer noch eine ſehr ſchöne, geiſtvolle Frau.
Jch begriff den verfloſſenen Onkel nicht, welcher
ihr irgend eine junge Germanin, da um Dresden
herum, vorgezogen hatte.

Wo wir auch erſchienen, wir bildeten den
Mittelpunkt eines Kreiſes der vornehmſten und
anregendſten Menſchen, und da ich weder ſchön
bin, noch geiſtreich, ſo mußte ich das meiner
Tante zuſchreiben.

Selbſtverſtändlich beſtand der Zirkel, deſſen
Stern die Tante K. war, zum großen Theile aus
unſeren Landsleuten, meiſt ſolchen, welchen die
Rückkehr in die Foneth aus politiſchen Gründen
verſagt blieb. ohl 14 Tage mochte ich die
Seligkeit, in Paris zu leben, gekoſtet haben.
Schon begann ich, von der Seine-Luft angeſteckt,etwas blaſirt zu werden, als wir eines Tages

Provinz und Umgegend.
f rung 26. März. Jn einem ger

der „Breiten Straße“ wurde geſtern Abend ein
De wahrgenommen. ie ſich heraus
tellte, war in der Wohnung der hochbetagten

krank darniederliegenden Frau Pr., als dieſelbe
Licht anzünden wollte, das Bett in Brand gerathen.
Das Feuer wurde bald gelöſcht und weitere
Gefahr verhütet. Die Frau verſtarb am folgen
den Morgen.

f Querfurt, 26. März. Jn Folge der
immer noch anhaltenden rauhen Witterung iſt
mit der Frühjahrsbeſtellung der Felder noch nicht
begonnen worden. Die Winterſaaten zeigen mit
Ausnahme des Weizens, der zum Theil hat um
gepflügt werden müſſen, im Allgemeinen einen
befriedigenden Stand. Die Zuckerfabrikenhaben ſämmtlich ihre Arbeiten zu Anfang bezw.

Mitte vorigen Monats eingeſtellt. Mit der Aus
beute war man zum größten Theile zufrieden.

Die im vorigen Quartal noch ziemlich ſtark
verbreitete Maul und Klauenſeuche unter dem
Rindvieh iſt in letzter Zeit nur noch vereinzelt
aufgetreten. Die diesjährige Aushebung iſt
für den hieſigen Kreis auf die Tage vom 3. bis
5. Juni er. anberaumt worden. Dem Ober
lehrer Prof. Dr. Steudener an der Kloſterſchule
zu Roßleben iſt der Adler der Ritter des königl.
Hausordens von Hohenzollern verliehen worden.

f Zu einem unliebſamen Vorgange kam es in
Halle unmittelbar nach der kirchlichen Trau
ung in einer Hochzeitsgeſellſchaft, als in der
Saalſchloßbrauerei das Feſteſſen ſoeben begonnen
hatte Der Lieutenant und Adjutant im 67.
Infanterie Regiment in Metz, Herr Rauchfuß
der mit Fräulein Rauchfuß den Bund der Ehe
geſchloſſen, verſetzte dem 26 jährigen stud. jur.
Rauchfuß, dem Bruder ſeiner jungen Frau, nach
einem Wortwechſel mit der blanken Waffe
mehrere Hiebe über den Kopf, ſo daß ſofort ärzt
liche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte.

Naumburg, 31. März. Mehrfache Um
fragen bei ſolchen Jagdberechtigten in unſerer
Gegend, auf deren Revieren bisher Schnepfen
erlegt wurden ſind dahin beantwortet worden,
daß wegen des ſehr ungünſtigen Wetters die
Schnepfenjagd in dieſem Jahre unergiebig ge
weſen ſei.

Köſen, 31. März. Gelegentlich der am
letzten Sonnabend hier abgehaltenen Conferenz
höherer Beamten in Köſen hat der Herr Regierungs
Präſident von Dieſt dem Herrn Bürgermeiſter
Rudolph unter den anerkennendſten Worten für
ſein Verhalten bei der Ueberſchwemmung im
vorigen Herbſte den ihm Allerhöchſtenortes ver
liehenen KronenOrden IV. Klaſſe überreicht.
Bei dieſer Gelegenheit ſprach ſich auch der Herr
RegierungsPräſident ſehr lobend über die Thätigkeit der Köſener Feuerwehr an dem derhängß

vollen 25. November aus.
t Köſen, 31. März. Die Corpsſtudenten

zeigten wieder ihre alte Anhänglichkeit an Köſen,
wo ſie alljährlich ſo frohe Stunden feiern; von
dem K. S. K. V. ging nämlich für die Ueber
ſchwemmten ihres KongreßSitzes die namhafte
Summe von 500 Mark ein.

t Gotha, 30. März. Am vergangenen

wie täglich durch den Ausſtellungspark
ſchlenderten.

Jn der Nähe des Japaniſchen Pavillons machte
mich meine Tante auf zwei Damen aufmerkſam,
welche unter den ausgeſtellten Produkten des oſt
aſiatiſchen Kulturſtaates eine wahrhaft fürſtlich
reiche Auswahl trafen und ſelbſt in Paris die
Aufmerkſamkeit der zufällig Näherkommenden
erregten.

Zwei, mit Eleganz und doch in größter Un
ſcheinbarkeit gekleidete Diener waren bemüht,
ſich mit den erſtandenen Schätzen zu beladen.

„Sieh Dir die Damen genau an“, flüſterte
meine Tante und ging dann auf die Aeltere zu,
ſie mit ganz beſonderer Herzlichkeit begrüßend,
während die Jüngere ihrerſeits der Gräfin reſpekt
voll entgegen kam. Dann rief mich ein Wink
h ran und „Liſinka Madolska' wurde ich kurz
vorgeſtellt.

Nie werde ich den Eindruck vergeſſen, den ich
empfand, während mich die alte Dame mit ihren
e klugen Augen förmlich umfaßte und dann
ragte:

„Sind Sie die Tochter des Grafen Madolski
auf Wyszkowo?“ Als ich bejahend antwortete,
richtete ſie ſich an ihre Begleiterin und ſagte mit
offembarem Jntereſſe:

„Du mußt Dich des Grafen erinnern, er kam
ſo oft nach Wierzchowina und Dein Vater ver
ehrte in ihm einen Freund. Und Sie, liebe
Gräfin,“ wandte ſie ſich dann an meine Tante,
„werden hoffentlich Jhre Nichte bei mir einführen
und mir die Gelegenheit geben, meine junge
Landsmännin näher kennen zu lernen.“

Sie verabſchiedete ſich, reichte mir die Hand,
die ich ehrerbietig küßte.

„Wer iſt die Greiſin mit den wunderbar ſchönen
Augen fragte ich dann.

„Es iſt Madame de Balzac, die Wittwe des
berühmten Schriftſtellers. Sie bewohnt mit ihrer
Tochter, der Gräfin Mniszech, das geheimnißum
wobene, vielbeſchriebene Dichterhaus in der Rue
Fortunée, jetzt Rue Balzac.

Meine Tante ſchien eine gewiſſe Vorkenntniß
über die Verhältniſſe des Dichters als ſo ſelbſt
verſtändlich vorauszuſetzen, daß ich kaum wagte,
nachzufragen. Das Bild der alten Dame hatte
ſich meiner aber ſo bemächtigt und die Andeutun-
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Donnerſtag begab ſich der im Schloſſe Rein
hardsbrunn wohnende t Hegemeiſter Haak
in ſein Revier, um eine Beſichtigung des Wild
zaunes vorzunehmen. Als er am Abend nicht
wieder zu ſeiner Familie zurückkehrte, wurde eine
Durchſuchung ſeines Reviers vorgenommen, und
der Unglückliche am vergangenen Sonnabend in
der Nähe des Heuberges todt aufgefunden. Nach
genauerer Unterſuchung fand man, daß der
allgemein beliebte Hegemeiſter durch einen Schrotſchuß in die Bruſt gen Tod

Stadt und Kreis.
Merſeburg, den 31. März 1891.

W erſuchen alle Freunde unſeres Blattes in Stadt und
and intereſſante Mittheilungen uns zum Abdruck zukommen

zu laſſen. Unkoſten werden gern zurückerſtattet.)

s Oſtern, das Feſt der Auferſtehung, iſt
vorüber gegangen. Jn religiöſer Beziehung, wie
für das bürgerliche Leben gleich bedeutſam,
bildet das Feſt einen der wichtigſten Zeitpunkte
im Kreislaufe des Jahres, das mit ihm über
haupt erſt eigentlich beginnt. Zu Oſtern tritt
alljährlich ein Theil der Jugend, der bis dahin
die Schule beſuchte, hinaus ins praktiſche Leben,
deſſen Anſprüchen gerecht zu werden, fortan das
Ziel aller Thätigkeit ſein ſoll. Jn der Werkſtätte, wie
im Vehrſaal, beginnt neue, eifrige Lernarbeit,
die den Grund zu ſpäterem Erfolge zu legen hat.
Und wie im Treiben der Menſchen, ſo nimmt
auch in der umgebenden Natur das Neue vor
Allem die Aufmerkſamkeit in Beſchlag. Jn dieſem
Jahre freilich iſt das Frühlingsgrünen und
Blühen noch nicht weit. Die Witterung war
bisher zu rauh für die holden Kinder des Lenzes,
die der warmen Sonne und mild befruchtenden
Regens bedürfen. Aber doch ſchauen die
Knoſpen ſchon allenthalben neugierig hervor,
des Augenblicks gewärtig, wo ſie z voll ent
falten können. Die Ausſichten, daß dieſer au
von den Menſchen erſehnte Augenblick recht nah
ſei, ſind leider nicht die beſten. Kalt und feucht
hat ſich der März uns gezeigt launiſch war er,
wie man es ſeinem kommenden Nachfolger nach
zuſagen pflegt. Hoffen wir, daß es dieſer
wenigſtens beſſer machen werde. Vor dem richtigen
„Aprilwetter“, deſſen wir uns bis jetzt erfreuten,
möge uns der Himmel im April und fernerhin
bewahren

s Perſonalien. Der bisherige Secretariats
Aſſiſtent Laus iſt zum Buchhalter bei der Kgl.Regerungs-Haupttaſſe hierſelbſt ernannt worden.

Die zur Zeit als Hülfsarbeiter in dem Kgl.
Miniſterium beſchäftigten CivilSupernumerare
Mädler und Kittler ſind zur Regierungs
SecretariatsAſſiſtenten ernannt worden.

S Der Umzug ſteht bereits in voller Blüt
und dürfte es dabei Jntereſſirten erwünſcht ſein
zu erfahren, daß die Räumung der Wohnung in
der Regel an dem erſten Tage eines Kalender
Quartals zu geſchehen hat, vorausgeſetzt, daß

gen meiner Tante über ihr vielbewegtes Leben
beſchäftigten meine Phantaſie derartig, daß ich
Paris und die Ausſtellung vergaß und die halben
Nächte bei Balzac'ſchen Romanen verbrachte.

Fünf oder ſechs Tage ſpäter fuhren wir in der
Rue Balzac vor.

Mit kaum zu unterdrückender Erregung begrüßte
ich die Ausſicht, eine Frau näher kennen zu
lernen, um die ſich der Schleier des Myſteriums
in immer dichteren Falten zuſammenzog, je mehr
ich durch Aeußerungen der Gräfin über ſie und
ihre Vergangenheit hörte.

Der Wagen hielt. Während wir angemeldet
wurden, hatte ich Zeit, mir das Dichterheim von
außen zu betrachten. Der Eindruck war nun
freilich ein zweifelhafter, denn zu einem großen
Bauplatze hatte ſich die Umgebung geſtaltet, bis
hinan an die Ecke der Straße St. Honoré. Das
einſt als Muſterbild eines ariſtokratiſchen Dichter
tuskulums geſchilderte Haus ſollte demnächſt einem
gigantiſchen modernen Baue weichen, von welchem
allerdings bislang noch nichts zu ſehen, wie ein
ey der Grundmauern und ungeheure Stein
maſſen.

Doch nicht lange durften wir warten. Es
würde mir ſchwer werden, den erſten Eindruck
wiederzugeben, der mich beim Betreten der
Räume überfiel, von denen ich nun wußte, daß
ſie der Dichter durch Jahre auf den Empfang
einer Frau vorbereitete, die noch die Frau eines
Anderen war und von der er einſt ſagte:

„Mein ganzes Sein dem Glücke dieſes Weibes
zu ergeben, iſt der Traum meines Lebens.“

Nun ſtand ich dieſer Frau gegenüber, diesmal
mit Bewußtſein.

Jn einem Salon ganz in vrientaliſchem
Style eingerichtet, empfing uns Frau von Balzac.
Ich bemerke, daß, wenigſtens im intimen Verkehre,
faſt ausſchließlich polniſch geſprochen wurde.

Nach der erſten Begrüßung mit meiner Tante
küßte ſie mich auf die Stirn und machte mich
mit einem Herrn bekannt, welcher ſeine Lage auf
einem bequemen Divan kaum veränderte. Graf
Mniszeck, ihr Schwiegerſohn, litt bereits damals
unter den Erſcheinungen einer Lähmung, die
per ſpäter ſeinen Tod zur Folge haben
ollte.

(Fortſetzung folgt.
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dieſer kein Sonn oder Feſttag iſt. Nur für
rößere, d. i. für ſolche Wohnungen, deren

umung in einem Tage gar nicht oder mit
Aufwand ungewönlicher Arbeitskräfte erfolgen
kann, wird eine längere Friſt bis zum dritten
Tage 12 Uhr Mittags geſtattet. Die Räumungnut aber auch in dieſem Falle am erſten Tage
beginnen und ſind die bereits geräumten Tia
dem neuen Miether zur Verfügung zu ſtellen.

s Carl Abs kommt! Der weltberühmte und
27mal preisgekrönte Atleth und Ringkämpfer
Carl Abs wird am Mittwoch und Donnerſtag
in der „Reichskrone“ ein zweitägiges Gaſtſpielabſolviren! Carl Abs, der nie beſiegte deutſche

Herkules, hat in Frankreich, England, Amerika
ſämmtliche Champions der Atlethik „hingelegt“,
er beſitzt u. A. die ChampionRingerMedaille
der Welt, welche allein einen Goldwerth von1500 M.
hat. Jn ſeiner Begleitung befindet ſich eine vor
zügliche Künſtler- und SpecialitätenGeſellſchaft,
welche ſämmtlich Artiſten erſten Ranges ſind die
ſelben haben in den größten Städten Deutſchlands,
z. B. Berlin, Hamburg, Hannover, Braunſchweig,
Magdeburg, Erfurt, lle (VietoriaTheater)
allabendlich vor übervollen Häuſern jubelnden
Beifall des animierten Publikums errungen. Es
dürften ſomit intereſſante Vorſtellungen in Aus
ſicht ſtehen.

Vermiſchte Nachrichten.
(Brandkataſtrophen.) Jn Karlsruhe

iſt bei einem in der Nacht zum Sonntag aus
gebrochenen Feuer im Hauſe des Regierungs
raths Schneider ein Dienſtmädchen verbrannt
ein anderes Mädchen wird vermißt. Beim Bruch
einer Leiter trug ein Feuerwehrmann einen
Rippenbruch davon. Jm Gerichtsſaal von
Tipperary (England) brach am Freitag während
der Verhandlung Feuer aus. Der Gerichtshof,
die Advokaten, die Zeugen, worunter die unter
polizeilicher Bewachung ſich eingefundenen Ab-
geordneten Dillon und O'Brien ſich befanden,
ſowie das zahlreiche Publikum verließen eiligſt
das brennende Gebäude, welches ungeachtet
ſchleuniger Löſchhilfe mit einer großen Anzahl
werthvoller Bücher, Acten und alter Archive ganz
niederbrannte. Das Feuer iſt durch Ueberheizung
entſtanden. Die Stadt Przyrow im Gouver-
nement Petrikow in Rußland iſt vollſtändig nieder
gebrannt. 2000 Perſonen ſind obdachlos, mehrere
Menſchen in den Flammen umgekommen. Es
liegt Brandſtiftung vor.

(Gefälſchte Obligationen.) Jn der
Fhr des Pariſer Bankiers Schumann zu

iſſabon präſentierte dieſer Tage ein gewiſſer
Jernaud dem Director eine Anzahl Obligationen
im Werthe von 120000 Fre. Er wünſchte hier
auf eine Summe von 90000 Fre. zu leihen.
Man gab die Summe heraus. Doch als die
Scheine Herrn Schumann nach Paris geſandt
waren, erkannte dieſer, daß es Falſifikate ſeien.
Die Unterſuchung iſt im r Man nimmt
an, daß es ſich hier um das Wirken ein inter
nationalen Verbrecherbande handelt, die in Paris,

London und Brüſſel ihr Weſen treibt.
(Selbſtmord.) Die Hoſſchauſpielerin

Hagermann in München, Verlobte des Hofſchau
ſpielers Bonn, entleibte ſich durch einen Revolver
ſchuß. Ein zurückgelaſſener Brief giebt Lebens
überdruß als Grund an.

(Deutſche Schiffbrüchige.) Der am
28. März in Plymouth (England) eingetroffene
Dampfer „Don“ hatte 7 Leute der deutſchen
Barke „Humboldt“ von Brake an der Weſer an
Bord. Die Beſatzung hatte das Schiff auf hoher
See verlaſſen müſſen, nachdem daſſelbe die Maſten
verloren, die Boote zertrümmert, Alles auf dem
Deck fortgeſchwemmt war und die Barke ein
h Leck erhalten hatte. Die geſammte Mann
chaft litt am Skorbut und zwei Seeleute waren
chon der Krankheit erlegen. Der „Humboldt“ war am
12. September von Altata an der mexikaniſchen Küſte
des Stillen Oceans nach Falmouth abgefahren, die
Ladung beſtand aus Silbererzen, mexikaniſchem
85 u. ſ. w. Jm Atlantiſchen Ocean wurde das

etter ſchlimm, und am 11. März brach ein
furchtbarer Orkan aus. Tag und Nacht mußte
gepumpt werden, um das Schiff über Waſſer zu
halten. Am 20. März war die Beſatzung nicht
mehr im Stande, dem Unheil zu ſteuern, als ſie
vom „Don“ aufgenommen wurde.

Kirchen- Nachrichten.
Dom. Getauft: Marie Albertine Jda Paula Emilie,

T. des Lehrers Renovanz; Amalie Martha Frieda, T. des
Schloſſers Hafermalz; Pauline Eliſabeth, T. des Malers
Weidemann Friedrich Paul, S. des Schachtmeiſters Peege;
Anna Martha, T. des Tiſchlers Köthe; Wilhelmine Annag,
Tochter des Kutſchers Roſenbaum Charlotte Margarethe,
Tochter des Land Feuer Societ.Sec. Braune. Getraut:
Der Rechtsanwalt Emil Ferdinand Witte zu Rordhauſen
mit Frau Anna Roſalie Eliſabeth geb. Eylau hier.
Beerdigt: Den 23. März der jüngſte Sohn des Metall
drehers Bretſchneider; den 24. der jlingſte Sohn des
Maurers Hildebrandt; den 25. die hinterlaſſene Wittwe
des Kreis Gerichtsdirectors Bodenſtein Nanni geb. Grube
die älteſte Tochter des Kgl. Reg.Rath von Werder; den
30. die jüngſte Tochter des Schloſſers Jnſt der' jüngſte
J des Handarb. Genthe.

tadt. Getauft: Kurt Erich, S. des Kaufmauns
Weniger; Friedrich Karl, S. des Slaſermſtrs. Schmidt
Lina Elsbeth, T. des Bäckermſtrs. Hammer Alfred Paul,
S. des Zimmermanns Hoffmann Luiſe V arie, T. des
d Wittling Marie Luiſe, T. des Fabrikarbeiters

pmer gen. Siebert; Ernſt Albert, S. des Gaſtv.irths
Franz Kurt, S. des Kaufmanns Claſſe; Guſtav Pauldes Seſgirrſuhrere Losl Reinhold Wilhelm Karl, S. des

Tiſchlers Albrecht Auguſt Wilhelm Richard, ein unehel. S.
Getraut: Der Fabrikarb. K. F. A. Zeugner hier mit

au A. E. geb. Köoch; der Schuhmachermſtr. F. O. Kahnt
ier, mit Fran verw. Koſmack M. V geb. Haring; der

eider R. O. Wolf hier, mit Fran M. M. E. geb.
der Klempner F. H. J. Waſchau hier, mit Frau

H. F. B. geb. Langer; der Schuhmacher F. E. P. Müller
2 mit Frau J, P. A. geb. Blaſius. Beervbigt:

24. Aeke jüngſte T. des Cigarrenh. Hoffmann
den 31. die Ehefrau des Handarb. Erbert.

Bekanntmachung. Die Vormittags-Gottes
L in der Stadtkirche beginnen mit Sonntag,
den 5. April, um 9 Uhr.

r Getauft: Eliſe Ottilie Marie, T. des
Kaufmanns Schmidt; Ludwig Paul, S. des Kutſchers
Völkel Erich Victor Walther Sohn des ber. SteueraufJunge Max Bruns Walther, S. des Caleulators

unckel.
Neumarkt. Getauft: Clara Martha T. des Berg

manns Schulze Getraut: Der Maurer Schubert
in Kriegsdorf mit Frau C. A. M. geb. Weidling in Venenien. Beerdigt: Der ält. 8 des verſtorb. Han

er Hartung die jüngſte T. des Handarb. Keck in
enenien.

CivilſtandsNRegiſter.
Vom 23. bis 29. März 1891.

Eheſchließungen: Der Fabrikarb. Karl Friedrich
Adolph Zeugner mit Amalie Eliſabeth Koch, Johannis
ſtraße 10; der Schuhmachermſtr. Friedrich Otto Kahnt
mit der verw. Schuhmacher Koßmack, Marie Auguſte geb.
Haring, Windberg 1; der Schuhmacher Franz Emil Paul
Müller mit Johanne Pauline Anna Blaſius, Clobikaner
ſtraße 8; der Klempuer Frauz Hermann Julius Waſchau
mit Hedwig Friederike Bertha Langer, gr. Ritterſtr. 12;
der Schneider Richard Otto Wolff mit Minna Marie
Emma Erbert, Gotthardtsſtr. 34.

Geboren: Dem Handarbeiter E. Demmy ein S.,
Schmaleſtr. 17; dem BureauAſſiſtent W. Kuittel eine T.,
Altenb. Sqhulplatz 6; ein unehel. S. eine unehel. T.;
dem Handelsmann F. Schsufeld ein S., Teichſtr. 7 a dem
BureauAſſiſtent R. Erbe ein S., Friedrichſtr. 8; dem
Handarb. Franke ein S., gr. Sixtiſtr. 13.; dem Fabrik
arbeiter P. Epheſer eine T., gr. Sixtiſtr. 13; dem Kauf
mann E. Kämmerer ein S., Schmaleſtr. 28; dem Fabrikarb.
2. Schönemann eine T., Neumarkt 11; dem Lehrer M.
Schünzel eine T., Oberbreiteſtr. 16, dem Fabrikarb. H. Obſt
ein S., Saalſtr. 2,, dem Maurer W. Müller ein S.,
Brühl 14.

Seſtorben: Des Königlichen Regierungs Rath R.
von Werder T. Magdalene, 2 Jahre, Domplatz 10;
des verſtorb. Kreisgerichts Director E. Bodvenſtein
Wittwe Marie Nany geb. Grube, 71 Jahre, Marien
ſtraße 1; des Maurer K. Hildebraudt S. Karl Guſtav
Paul, 2 Jahre, Friedrichſtr. 3; der Handelsmann Paul
Julius Hartung, 18 Jahre, Neumarkt 63; des Cigarren
händler E. Hoffmann S. Willy Max, 1 Jahr, gr. Sixti
ſtraße 18; des Fabrikarbeiter W. Erbert Ehefrau Wilhelmine
C Pilſing, 52 Jahre, Hüterſtr. 1a des Schloſſer J. Juſt

Helene Emma, 1 Jahr, Teichſtr. 10; des Frleiſcher
F. Genthe S. Friedrich Ernſt, 8 Monate, Clobikawerſtr. 3.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
BöhmiſcheNordbahn 4pCt. Gold Priori

täten von 1882. Die nächſte Ziehung findet Anfang
April ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca 1 p Ct,
bei der Auslooſung übernimmt dat Bankhaus Carl
Neuburger, Berliu, veanzöſiſche Straße
13, die Verſicherung für eine Prämie von 4 Pfg. pro
100 Mark.

Wetterbericht des Kreisblatts.
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg. Nachdruck verdoten
April. Vielfach bedeckt, Riederſchläge,

windig, wenig wärmer.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Gegen den Tod iſt kein Kraut gewachſen

aber mancher Angriff von Freund Hein wird ſiegreich ab
geſchlagen von einem widerſtandsfähigen Körper, von einem
Vrganiemus, der ſich in einem guten Ernährungezuſtande
befindet, Was kann aber dem nicht reyelrecht arbeitenden
Verdauungsapparat beſſeres geboten werden als gleichſam
vorverdautes, d. h, gelöſtes Fleiſch, wie es das Kemmerich
'ſche Fleiſch Pepton darſtellt. Mit Freuden haben die
Haushaltungen einem Präparat Thür und Thor geöffne,
welches ſich neben ſeinen ernährenden Eigenſchaften durch
leichte Verdaulichkeit und vorzüglichen Geſchmack auezeichnet

und mit Frenden ergreift die Hausfrau die Gelegenheit,
ihre Suppen, Saucen u, ſ. w. nicht allein in ihrem Ge
ſchmack, ſondern auch in Bezug auf ihren Nährwerth zu
verbeſſern.

An zeig en.
Königl. preussische Iotterie.

Die Abhebung der Looſe II. Claſſe 184.
Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe I. Claſſe
dieſer Lotterie, ſpäteſtens bis

3. April er., Abends 6 Uhr,
geſchehen und werden alle bis dahin nicht abge
hobenen Looſe den geſetzlichen Beſtimmungen ge
mäß, zu Gunſten des Staates ſofort weiter
verkauft.

Der Kgl. Lotterie-Einnehmer.
Schröder.

3wangs Verſteigerung.
Donnerſtag, den 2. April er. Vormittags

9 Uhr, verſteigere ich im Sander'ſchen Gaſt
hofe zu Trebnitz
W verſchiedene Möbel.

Merſeburg, den 31. März 1891.
Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

HausVerkauf.
Unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauft

Unterzeichneter ſein in der beſten Lage gelegenes

Geſchäftshaus. Jul. Mehnue.
Das bisher von Frau Dr. Dürbeck bewohnte

Logäs, beſtehend aus zwei Stuben, Kammer,
Küche, verſchließb. Vorſaal und Zubehör iſt fort
zugshalber zu vermiethen und am 1. October,
ev. auch ſchon am 1. Juli zu beziehen.

Weiße Mauer 2, 1 Tr.
e Herrſchaftliches Wohnhaus R
(nur ſolideſte Bauart) mit Garten, ſoll fortzugs
halber billigſt verkauft werden. Annahme günſtig.

Zu erfragen in der Kreisblatt Expedition.

Ausſchreibung.
Zur Erweiterung des Friedhofes der Kirchen

gemeinde St. Maximi ſind ca. 300 Ifd. Mr.
Einfriedigungsmauer erforderlich und ſoll die Aus
führung der Erd und Mauerarbeiten incl. des
z ele an den Mindeſtfordernden vergeben
werden.

Angebote ſind bis Monmtag, d. 6. April,
Nachmittags 3 Uhr, im Comptoir“ des Unter
zeichneten mit der Aufſchrift

Angebot zur Herſtellung der Friedhoſs-
mauer der Zemeinde St. Maximi

verſiegelt einzureichen, Zeichnung und Bedingungen
ſind vorher ebendaſelbſt einzuſehen.

J. A.: C. F. Noeister.

Ein Anbau
an unſere Pfarre ſoll hergeſtellt werden, deſſen
Koſten einſchließlich Hand und Spanndienſtkoſten
auf Mk. 4429,95 veranſchlagt ſind. Behufs Ab
gabe von Mindeſtgeboten iſt von uns ein Termin auf

Donnerſtag, den 9. April d. Js.,
Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthauſe des Herrn Franz Fickert
hierſelbſt angeſetzt worden, zu welchem Unter
nehmungsluſtige hierdurch eingeladen werden. Die
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht
werden. Anſchlag und Zeichnung ſind ſchon jetzt
auf der Pfarre einzuſehen

Oberwünſch, den 21. März 1891.
Die vereinigten Gemeinde Kirchenräthe
von Oberwünſch und Niederwünſch.

Nur I. Grosse
pferde Verlbosung

zusMagdeburg.
Ziehung am 15. Mai er.

Zur Verloosung gelangen
Landauer mit 2 Carossiers

7000 Nark Werth eirea.
Halbechaise mit 2 Pferden

Mark 5000 Nark Werth circa
das Jagd wagen mit 2 Juckern

1008., 3000 Nark Werth eirea.
i Einspänner-Stadtwagene 20060 Hark Werth circa
10 ſt Einspänner-Feldwagen
en 1500 Mark erth eirea.
jste 20PC, 22 edle Pferde
extra) 26333 Mark Werth und

sind zu 7 516 R.beziehen
dureh ſonſtige werthoolle gewinne.

A. Molling, NMagdeburg.

Dünne
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Soennecſten

Ein durchaus tüchtiger, in der Fabrikation von

Dampf-, Waſſer-
und Jasleitungs-Armaturen
bewanderter Fachmann zur ſelbſtändigen Leitung
einer beſteingerichteten Armaturenfabrik unter
günſtigſten Bedingungen, in dauernde, eventuell
contractlich geſicherte Stellung geſucht. Off. unt.
Beiſchluß von Referenzen oder Zeugniß Copien
sub. B. L. 1294 an Rudolf Moſſe,
Dresden, erbeten.

Tr rling geſucht
Bedingungen Knſtig Dietrich, Molermſtr.
Einen Bäckergeſellen

Neumarkt 48.
Herrſchaftliche Wohnung

ſofort oder 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen

bei Jul. Mehne.

Kasse zur Unterstützung
der Hinterbliebenen verstorb. Beamten

im Kreise Nerseburg.
Die ordentliche GeneralVerſammlung ſindet

Mittwoch, den 1. April 1891, Abends 8 Uhr
in der „Reichskrone“ ſtatt.

TagesOrd nung: Entlaſtung des Reqh
nungslegers und Neuwahl des Vorſtandes.

Der Vorstand
Foertſch. Ruprecht. Gieſecke.

B a z a F.
Der diesjährige Bazar zum Beſten des vater

ländiſchen Frauen Vereins ſoll in der letzten
Woche des Mai im Ressourcen-
saale ſtattfinden.

Der unterzeichnete Vorſtand bittet dies Mal be
ſonders herzlich und dringend ihn bei ſeinem Unter
nehmen möglichſt unterſtütßen, dem Bajar eine recht
rege Theilnahme zuwenden zu wollen, da der lange
und harte Winter außergewöhnliche Anforderungen

an die Kaſſe des Vereins geſtellt hat. Die
Armenküche, welche 9 Wochen lang an die Aermſten
unſerer Stadt täglich 66 Portionen Eſſen unent
geltlich austheilte, dürfen wir wohl für die Em
pfänger als eine große Wohlthat, aber zugleich
für die Vereinskaſſe als ein nicht unerhebliches
Opfer bezeichnen, gedenken dabei aber mit be
ſonderm Dank der freundlichen Wohlthäter, die
durch Geldſpenden und ſonſtige Geſchenke unſer
Unternehmen gefördert und uns weſentlich erleichtert
haben der nächſte Jahresbericht wird darüber noch
nähere Mittheilung machen.

Zur Annahme von Gaben für den Bazar ſind
die Unterzeichneten bereit.

Der Vorſtand
des vaterl. Frauen Vereins.

A. v. Dieſt. V. M. Blancke. A. von
Buggenhagen. C. Erüger. A. Eylau. Chr.
Grumbach. A. Gabler. Th. Hanewald. H. v.
Haeſeler. O. v. Kehler. A. Müller, R. Reinefarth.

A. Schraube. M. Schede. M. Werther.
M. Gräfin Winzingerode.

Die beſte Gelegenheit
um noch ſehr billige

Schuh und
Stiefelwagaren

(nur beſte Qualität nebſt ſchöner
Paßform) kaufen zu konnen, bietet

ſich jetzt bei

V ull. Iehne,
kl. Ritterſtraße 1.

D. Für Wiederverkäufer
vorzüglich paſſend. R

NB. Obiges üſofort zum n en
Jul. Mehne.

W

Theilhaber Geſuch.
Tüchtiger Fachmann für eine Armaturenfabrik

mit einer Cinlage von 20--30,000 Mark ge-
ſucht. Offerten unter D. F. IB998 an
Rudolf Mosse, Dresden.
Für eine bedürftige, alleinſtehende Frau, die
in Folge einer Operation ſchwere Arbeit nicht ver
richten kann, ſuche ich Arbeit im Ausbeſſern (in u.
außer dem Hauſe), auch Häkeln, Stricken u. ſ. w.

Delfus, Paſtor.
Eiwe Wohnung von 2—3 Zimmern,

Kammern u. Zubeh. wird j. 1. Juli oder 1. Oct.
Kmiethen geſucht v. Frau Jodenſtein, Marienſtr. 1.

Möblierte Stube mit Kammer, freundl.
gelegen iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen,A. Henach, Oelgrube 15.

Freundl. geſunde Wohnung
z. 1. Octbr. d. J. z. vermieth. Keil, Dammſtr. 4.

Zwei freundliche möblierte Stuben
mit Kammern find ſofort zu vermiethen.

Damm Nr. [2.

n r K., K.,erſchließb. Vorſaal und Zubehör zu vund 1. October zu beziehen. her zu vermiethen

Weiße Mauer 2, 1 Tr.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Studeg,

Kammer, Küche und ſonſtigem Zubehör iſt von
jetzt ab an ruhige Leute zu vermiethen und am
1. October er. zu beziehen. (Preis 200 Mark.)

7 h Roßmarkt 2.in ür 65 Thlr. iſt zu verEin Logis miethen ofen oder
1. Juli er. zu beziehen.

A. Poser, Baugewerksmeiſter.
Weuſchauerſtraße 3.

Das bisher von mir dewohnte Logis, beſtehend
aus 6 heizbaren Stuben, 2 Kammern, Küche mit
Waſſerleitung e. iſt zu vermiethen und zum 1.
Juli oder früher zu beziehen.

H. Htollberg, Dem
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Grösstes Putzgeschäft am Platze
Strohhöäte

für Herren, Damen und Kinder
in 100 verſchiedenen Formen.

Renommierte Strohhutwäschèe.
Das Modernisierenvor jähriger Hüte wird nach Ferl Emil Plöhn 5 Co. e

Facons ſofort geſchmackvoll ausgeführt.

Reichskrone.
S Nur zwei Gaſtſpiele! S

Mittwoch, den 1. und Donnerſtag,
den 2. April 1891:

Große

Künſtler und
Specialitäten-

Vorſtellung.
(Direction: Carl Abs und Auguſt Piefo.)

Mr. Derriängton,
Kunſtradfahrer und Drahtſeilkünſtler.

Gebrüder Steidl, Wiener Duettiſten
Irl. Wilhelma, Soubrette.
r. Leoni, Bauchredner.
Mr. Turley, Nigger Clown.

D. O Uhr. VAuftreten des ſtärkſten Mannes der
Welt, Herrn

Carl Abs
x in ſeiner Henſations Nummer ERX

Terreissen eiserner Kettenin Tragfähigkeit von 600 Ffund.
NB. Dieſe Ketten ſind ſolide gearbeitet und

können von jedem Fachmann auf ihre Haltbarkeit
unterſucht werden.

5 10 Uhr.
Preis-Ringkampf

(ſobald ſich hierzu Jemand meldet.)

Entree: 60 Pfg., Loge u. Sperrſitz 1 Mk.
Caſſenöffuung 7 Ahr. Anfang 8 Ahr.

Vorverkaufs Billetsà 50 reſp. 80 Pfg. (nur bis 6 Uhr Abends)
bei Herrn Heinr. Schultze jun., Cigarrengeſchäft,

kleine Ritterſtraße 18.
T J

Aufforderung!
1) Der preisgekrönte Atleth und Ringkämpfer

Herr Carl Abs fordert ſämmtliche ſtarken Männer
von Merſeburg und Umgegend zum Ringkampf
auf und ſichert eine

e Prämie von 300 Mark
Demjenigen zu, der ihn regelrecht beſiegt.

2) Ver Ringkämpfer Herr Wilhelm Roſenhain
fordert gleichfalls ſtarke Männer zum Ringkampf
auf und ſichert eine

Prämie von dreißig Mark
Demjenigen zu, der ihn binnen 10 Minuten regel

recht beſiegt. Die Direction.

Germanische Pivchhancllung.

Lebendfriſch:

Cablſiau, Schellfisch, TZander.
Neue Sendungen:

Räucherwaaren, m Apfelſinen.
T Krähmer.e Frühzeitige, blaue t

Samen-- Kartoffeln
hat noch abzugeben Meuzchanu 17.

arnierte DBDamenhüte,Elegante Frühjahrs-Spitzenhüte
in enormer Auswahl von 3 bis 20 Mk.

M Reizende Venheiten in Kinderhüten von I. K. an. V
Sämmtliche PutzartiKoel

x im Einzelnen zu Fabrikpreiſen.

Radfahrer ind Stahl Merſeburg
Zum Besten des Fiwer ErIedrieh- Denkmals

am Mittwoch, den I. April 1891, Abends 8 Uhr
in der „„Kaiſer Wilhelms-Halle“ ein

großes Kunſt und Auadrille-Fahren.
P ROGRAMI VI.I. Theil. All-Heil-Marſch. Ouverture. Feſtgedicht. Begrüßungsfahren. Nieder

radQuartett. Duett. Solo (Meiſterſchaftskunſtfahrer Herr P. Erbrecht.) Terzett. Velo
cipedAutomat.

II. Theil, Polniſche Hochrad-Quadrille. Duett. Solo. (Meiſterſchaftskunſtfahrer Herr
P. Erbrecht.) Altdeutſche Quadrille.

III. Theil. Pfingſten auf dem Lande.“ Komiſche Pantomime. Muſik arrangiert von
W. Stutzer. Schluß-Galopp.

Die Muſik wird ausgeführt von dem Muſikkorps des Thür. Huſ.-Rgmts.
Nr. 12 unter perſönlicher Leitung ſeines Stabstrompeters Herrn W. Stutzer.

RiünlassKarten: Nummerierter Platz 1,00 Mk., 2. Platz 75 Pfg. und Gallerie 50 Pfg.
ſind zu haben bei den Herren H. Baar, Markt, R. Krauſe, Unteraltenburg 60, C. Brendel
(in Firma Gebr. Schwarz), Gotthardtsſtraße und Meyer, Cigarrenhandlung, Bahnhofſtraße.

Höhere Handelsschule der Innungshalle zu Gotha
Schulbeginn am 9. April. Die Abgangszeugnisse berechtigen zum einjährigen

Dienste. Schulgeld 120 Mark p. a Prospeet und Auskunft durch
Director Dr. Goldschmädt.

Deutſch-Jtalieniſche
C Vein-Jmport- Geſellſchaft.

Central Verwaltung. Frankfurt a. M.

Kellereien unter königlich italieniſcher Staatscontrolle
in Frankfurt a. M., Berlin, Hamburg, München.

Lager Kellereien in Pegli-Genua.
Maroa lItalia,4

90 Pfg. ohne Glas bei Abnahme von Flaſche

e 85 I 12 FlaſchenDie Flaſchen werden mit 10 Pfg. berechnet und zurückgenommen.

Dieſer garantiert reine rothe italien.
Naturwein eignet ſich vorzüglich als
tägliches Tiſchgetränk für weite Kreiſe
und bietet Erſatz für die ſogenannten

billigen Bordeaux-Weine.
e Zu beziehen in Merseburg von KReinr. Schultze jun,

Dio obige Firma führt auch sämmtliche anderen Marken der Gesellgoha t. r

Sommerpreiſe
für Brikets und Preßſteine ſind eingetreten und halte jeden Poſten in
nur beſter Qualität bei prompteſter Lieferung angelegentlichſt empfohlen.

Ed. aus.x Von Grube „Paul“ Luckenan liefere ih R
Brikets und Preßkohlenſteine

in jedem Quantum prompt und billigſt

Heinrich Schultze.

e o aUnterricht
Wegen bevorſtehender Frühjahrs Sendung

empfehle als

Hochzeits- und in allen, beſonders feineren weibl.
Handarbeiten ertheilt

Frau A. Kahlert, Karlſtraße 22, I.
Anmeldungen erbitte vom 4, April an.

Gelegenheits Geſchenke:
Bier-, Wein u. Cognacſervice,

feine böhm. Vaſen und Schalen,
Fischständer, Stammseidel

in reicher Auswahl
Frischen Flusshechtund viele andere Sachen Frischen Honig

zu Einkaufspreisen. C. L. Zimmermann.
C. Heidenreich, HeuteAn der Geiſel“ An der Geiſel. friſche van z

151 2 o TZachow.Se Saermeſe, liedernatzen
bewährter reiner Cichengerbung bei in allen Stärfen ſind vorräthig bei

Trauerhüte
vor jähriger Hüte wird nach neueſten

Facons ſofort geſchmackvoll ausgeführt.

Tillm. Schneider-Siegen. F. W. Senf, Merſeburg.
Für die Redaction verantwortlich: Guſt. Leid holdt. Schnellprefſendruck u. Verlag von F, Leidholdt,

2 200 Dir

d ſtets vorräthig.

Das Modernisfieren

nndSenſationell!
Die deutſchen Officiere und die

Socialdemokratie.
Epochemachende Kroſchüre, Verl. H. Licht,

Leipzig, zu haben in allen Buchhandlungen.
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Der neue Kurſus beginnt
Mittwoch, den S. April er.

Anmeldungen nimmt entg er
ellIer, Lehrer.

Garde-Verein.
Mittwoch, den 1. April er. Monatsver

ſammlung. Der Vorstand
Stadttheater Halle.

Mittwoch, 1, April. Die Meiſterſinger von
Nürnberg. Donnerſtag, 2. April. Zum 1.
Male Drohnen. Freitag, 3. April. Der
fliegende Holländer. Sonnabend, 4. April.
Was ihr wollt. (Beneſiz: Adele RinaldPauli.)

Sonntag, 5. April: Die Meiſterſinger von
Nürnberg. Nachm. Das zweite Geſicht.

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Mittwoch, 1. April. Anfang

27 Uhr. Othello (Oper.) Altes Theater.
Mittwoch, 1. April. Anfang 7 Uhr. Der Traum
ein Leben.

Bei ihrer Abreiſe nach Arnſtadt, ſagt allen Freunden
und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Frau Auguſte Hertel verw. Rechnungsrath.

M e nTodes- Anzeige.
Heute frilh 31, Uhr verschied nach

schwerem Kampfe mein innigstgeliebter
AMann, unser guter Sohn, Bruder, Schwa-
ger und Schwiegersohn der Maler

Corſitz Sörensen
im 39. Lebensjahre.

Um sgtilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen.

Merseburg, den 29. März 1891.

Die Beerdigung findet am Mittwoeh,
den 1. April, Nachmittags 3 Uhr statt.

F Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Vaters

und Großvaters des früheren Ortsrichters Adolf
Hauptmann ſagen wir für die vielen Beweiſe
der Liebe und Theilnahme, allen Freunden, Ver
wandten und Bekannten unſern innigſten Dank.

Insbeſondere ſagen wir Dank dem Herrn Paſtor
Junker für die troſtreichen Worte am Grabe, dem
Herrn Lehrer Pfannenberg und der lieben Schuljugend für den Geſang, wie der lieben Gemeinde

Cracau, welche den Sarg des Dahingeſchiedenen
mit Palmen und Kränzen ſchmückten,

Die trauernden Hinterbliebenen.
Cracau, Wehlitz, Gehüfte, Altranſtedt.
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